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EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser
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Dass das Thema «Sucht im Alter» aktuell ist, zeigen die diversen Tagungen und
Fachzeitschriften zu der Thematik. Das SuchtMagazin veröffentlichte bereits 1997

und 2003 jeweils ein Überblicksheft. Mit dieser und einer späteren Ausgabe sollen
nun zwei Hefte erscheinen, die diese Thematik vertiefen.

In der vorliegenden Nummer ist der Fokus auf «stationäre Kontexte» und
«betreutes Wohnen im Alter» gerichtet. Diese Kombination ist nicht zufällig: Bei

beiden Themen geht es um «Wohnen», sei es vorübergehend oder auch für längere
Zeit. In Wohnheimen stellt sich unweigerlich die Frage, ob und wie in diesen
Kontexten Suchtmittel konsumiert werden dürfen oder nicht, resp. ob es für
Suchtmittel konsumierende Zielgruppen eigene Wohnformen braucht. Auch auf das

Wohnen ausserhalb stationärer Kontexte wird in dieser Ausgabe eingegangen. So

geht es beispielsweise um die Frage, wie bei der Spitex mit Alkoholkonsum von
Kundinnen in den eigenen vier Wänden umgegangen werden soll. Daneben nähern
sich unsere Autorinnen dem Phänomen «Alter» aus verschiedenen Richtungen an:
Von der Lebenssituation älterer Menschen, über den Wandel von Lebensstilen und
Altersbildern bis hin zu den Konsequenzen, die dies für Suchtgefährdungen und den

therapeutischen Umgang miteinander hat.

Erweitert wird die Thematik dieses Heftes durch die Fotoreportage «Leben mit
Betreuung» und dies in zweierlei Hinsicht: Einerseits werden betreute Kontexte
beleuchtet, in denen Sucht nicht immer ein Thema ist, und andererseits kommen in
den Interviews die Bewohnerinnen selbst zu Wort und veranschaulichen damit
Lebens- und Wohnlagen älterer Menschen.

So macht die Fotoreportage deutlich, dass Menschen in der dritten oder vierten
Lebensphase nicht nur individuelle Lebensgeschichten mitbringen sondern auch,
welche Bedeutung und Einfluss die Wohnform und die Einrichtung der privaten
Lebensräume hat. Die dabei erwähnten Gegenstände und die mit ihnen
verbundenen Geschichten verorten diese Menschen in unserer Gesellschaft.
Vielleicht könnte man sogar sagen, dass sie durch diese Geschichten ihre eigene
Individualität erfahren und so auch dem/der Zuhörerln viel über sich preisgeben.
Der professionelle Umgang mit Lebensräumen und deren Bedeutung für die

Bewohnerinnen sollte daher wohlüberlegt sein.

Im fortsetzenden Heft zum Thema «Sucht im Alter» welches 2010 erscheinen wird,
stehen dann der ambulante Bereich aber auch Prävention und Ethik im
Vordergrund.

Beachten Sie auch die «Seite des Monats» auf Infoset, der schweizerischen
Online-Plattform für die Suchtarbeit, zum Thema «Sucht im Alter»: www.infoset.ch
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